Sehr geehrte Frau  Monika Hohlmeier, 

uns bewegt seit vielen Monaten die unseriöse Vorgehensweise der bayerischen Staatsregierung in Angelegenheit SABAS - denn diese Straßen sind doch Allgemeingut - nichts einzuwenden bei Kostenbeteiligung bei der Ersterschließung, danach ist und bleibt die Kommune der Eigentümer und ist verpflichtet diese in Schuß zu halten. 

Für Sie als Europa- Abgeordnete dürfte es entweder bekannt sein - ob und wie diese Verpflichtungen  der Anlieger in den übrigen EU- Staaten gehandelt wird. 

Von Schweiz - Österreich  Italien und Polen sind uns unmissverständliche Aussagen bekannt, dass es dort beim Straßenunterhalt samt Sanierung nicht auf die Anlieger umgelegt wird. 

Sind Sie in der Lage oder besser gefragt, bereit für uns entsprechende Informationen zu übermitteln? 

Anbei verfasste Aktuell 17 - 3   bzüglich Straßenausbaubeitragsatzungen zur Kenntnis - wenn möglich oder bereit wäre für eine Kommentierung ein Dank im Voraus sehr angebracht für solche Bemühungen. 

Ihre Mail-Antwort würde uns viel dienen deshalb verbleiben wir dankbar 

mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann  Vors. v /*Freunde für Ferien in Bayern e.V.  + anti-strabs-net.de 
*/ 

Postfach 1117 

89258 Weißenhorn 

Tel 07309 5084 

EM fffbayern@gmx.net 


bei www.anti-strabs-net.de  innerhalb weniger Wochen über 10 000 Zugriffe

